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1 Anlass und Zielsetzung 

Auf der Fläche mit der Flurnummer 312, Gemarkung Oberfinning soll der gemeindliche Bauhof errich-

tet werden. Das Grundstück dient allerdings zum überwiegenden Teil bereits als Ausgleichsfläche für 

die Bebauungspläne „Finning West“ und „Leitenberg III“. Im Rahmen der Bauleitplanung ist daher vor-

gesehen die Ausgleichsflächen an einen anderen Ort zu verlagern. Die Berechnung des naturschutz-

rechtlich erforderlichen Bedarfs erfolgt daher in zwei Schritten: Zunächst werden die bestehenden 

Ausgleichsverpflichtungen verlagert. Anschließend wird anhand der Festsetzungen im Bebauungsplan 

„Bauhof Finning“ der hierfür erforderliche Ausgleich berechnet. 

1.1 Wertpunktebedarf durch die Verlagerung bestehender Ausgleichsflächen 

Die Berechnung basiert auf dem Fachbeitrag des Planungsbüros Suttner „Bauhof Finning – Berechnung 

des Ausgleichsbedarfs 2023“, Stand 18.03.2023 und der zugehörigen Berechnungsmatrix (Tabelle 1). 

Aufgrund der zeitlichen Verzögerung durch die Verlagerung der Ausgleichsverpflichtungen (Timelag) 

für die B-Pläne „Finning West“ (2005) und „Leitenberg III“ (2012) wurde in Abstimmung mit der uNB ein 

Aufschlag von 1 WP/m² berücksichtigt. Für die Verlagerung ergibt sich ein Bedarf von 63.424 WP. 

Tabelle 1: Berechnung des WP-Bedarfs durch Verlagerung der bestehenden Ausgleichsverpflichtungen (erforderliche Aufwer-
tung) auf dem Grundstück 312, Gemarkung Oberfinning sowie des gesamten WP-Bedarfs, wenn das Grundstück einschließlich 
der bestehenden Ausgleichsverpflichtungen vollflächig für den Bauhof genutzt werden soll (GRZ 1,0). BNT = Biotop- und Nut-
zungstyp nach der Bayerischen Kompensationsverordnung 

 

 
Abbildung 1: Für den Bauhof vorgesehenes Grundstück Oberfinning 312 mit 7 Teilflächen (TF), die teilweise als Ausgleichsflä-
chen festgesetzt sind.  
TF 1 – 4:  Ausgleich für Bebauungsplan Finning-West  
TF 5 + 6: Ausgleich für den Bebauungsplan Leitenberg III  
TF 7:  ohne Ausgleichsverpflichtung.  
1 = B-9040-312-1 (Gehölz-Nord), 2 = B-9040-312-2 (Gehölz-Süd), 3 = B-9040-312-3 (Brache), 4 = B-9040-312-4 (Intensivwiese), 
5 = B-9040-312-5 (Intensivwiese), 6 = B-9040-312-6 (Gehölz), 7 = X-9040-312-7 (Intensivwiese).  
Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 
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GRZ 1,0 mit

B-9040-312-1 Finning-West 1.860 G12 5 9.300 B432 10 1 9.300 11.160 20.460

B-9040-312-2 Finning-West 1.040 G11 3 3.120 B432 10 1 7.280 8.320 11.440

B-9040-312-3 Finning-West 1.200 G11 3 3.600 B432 10 1 8.400 9.600 13.200

B-9040-312-4 Finning-West 1.400 G11 3 4.200 B432 10 1 9.800 11.200 15.400

B-9040-312-5 Leitenberg III 2.668 G11 3 8.004 B432 10 1 18.676 21.344 29.348

B-9040-312-6 Leitenberg III 300 G12 5 1.500 B432 10 1 1.500 1.800 3.300

X-9040-312-7 keine Ausgleichsfläche 1.323 G11 3 3.969 0 0 0 0 3.969

33.693 54.956 63.424 97.117
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1.2 Ausgleichsbedarf durch den B-Plan „Bauhof Finning“ 

Ausgehend von einer vollständig vollzogenen Verlagerung der Ausgleichsverpflichtungen für die Be-

bauungspläne „Finning West“ und „Leitenberg III“ ergibt sich für den B-Plan „Bauhof Finning“ (Stand 

03.02.2026) ein Ausgleichsbedarf von 13.266 WP. Dieser resultiert aus der vollständigen Überbauung 

einer insgesamt 4.422 m² großen Fläche, die sich wie folgt zusammensetzt: 

• 4.311 m² Baugrundstücksfläche (festgesetzte GRZ 1,0) 

• 111 m² zusätzliche Verkehrsfläche (Verbreiterung der 4 m breiten Straße um weitere 2 m) 

Die betroffene Ausgangsvegetation besteht ausschließlich aus Intensivgrünland (Biotoptyp G11) mit 

einer Bewertung von 3 WP/m². Aus der vollständigen Überbauung der insgesamt 4.422 m² großen Flä-

che ergibt sich damit ein rechnerischer Ausgleichsbedarf von 13.266 WP (4.422 m² × 3 WP/m²). Die im 

B-Plan festgesetzten „Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft“ und die naturnah zu gestaltenden „Flächen für die Wasserwirtschaft“ werden sich 

aufgrund der Festsetzungen im B-Plan gegenüber dem Ausgangszustand nicht verschlechtern und ge-

hen daher nicht in die Eingriffs-/Ausgleichsbilanz ein. 

1.3 Eingriffs-/Ausgleichsbilanz 

Aus der Verlagerung der bestehenden Ausgleichsverpflichtungen einschließlich Timelag (63.424 WP) 

und dem neuen Eingriff durch den B-Plan „Bauhof Finning“ (13.266 WP) ergibt sich ein Bedarf in Höhe 

von insgesamt 76.690 WP. 

1.4 Nutzung der Ökokontofläche Entraching 489 

Auf der bisher 15.932 m² großen Ökokontofläche (Ö-9014-489-6) auf dem Grundstück mit der Flur-

nummer 489, Gemarkung Entraching, standen bisher 95.592 WP zur Verfügung. Damit kann durch die 

bereits eingeleitete Aufwertung um 6 WP/m² der Bedarf für die Verlagerung der bestehenden Aus-

gleichflächen und für die Eingriffe durch den B-Plan „Bauhof Finning“ in Höhe 76.690 WP durch Abbu-

chung einer 12.782 m² großen Teilfläche (AB-9014-489-6) vollständig gedeckt werden. Auf dem Grund-

stück verbleibt eine 3.150 m² große Ökokonto-Vorratsfläche (ÖB-9014-489-7) mit einem Wert von 

18.882 WP. Die bisher vorgesehene Verwendung der Ökokontofläche auf dem Grundstück mit der Flur-

nummer 499, Gemarkung Oberfinning, ist nicht erforderlich1. 

Tabelle 2: Zuordnung der Teilflächen auf dem Grundstück Entraching 489 

Nr. Teilflächen-ID Bebauungsplan / Funktion Jahr der Her-
stellung 

Jahr der  
Abbuchung 

Fläche 

1 AB-9014-489-1 Am Kreuzberg Teil I 2021/2022 2014 3.720 m² 

2 AB-9014-489-2 Am Kreuzberg Teil II 2021/2022 2017 3.340 m² 

3 AB-9014-489-3 Gemeindezentrum inkl. Kindergarten 2021/2022 2017 1.553 m² 

4 AB-9014-489-4 Satzung St. Sebastian 2021/2022 2017 210 m² 

5 AB-9014-489-5 GE Am Staudenweg II, Erweiterung 2021/2022 2013 1.175 m² 

6 AB-9014-489-6 Bauhof Finning 2024 2026 12.782 m² 

7 ÖB-9014-489-7 Freie Ökokontofläche 2024 - 3.150 m² 

8 X-9014-489-8 Restfläche nicht aufwertbar - - 1.087 m² 

 Flächensumme 27.017 m² 

 

1 Vorgesehen war die Verlagerung von 1.525 WP auf diese Fläche. Durch Zinsgutschrift wäre der Bedarf auf 1.159 WP gesenkt 
worden, was einer Fläche von 290 m² entsprochen hätte. Die Abbuchung ist nicht mehr erforderlich, die freie Ökokonto-
Vorratsfläche umfasst damit wieder 2.842 m² mit einem Aufwertungspotential von 11.368 WP plus Zinsgutschrift über min-
destens 10 Jahre (Maximum ist erreicht) ich Höhe von 3.410 WP. Auf dem Grundstück sind damit 14.778 WP nutzbar. 
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Abbildung 2: Das Grundstück Entraching 489 befindet sich im Eigentum der Gemeinde und besteht aus acht Teilflächen (TF). 
Die TF 1 – 6 werden als Ausgleichsflächen für verschiedenen Bauvorhaben verwendet, TF 7 dient als Ökokonto-Vorratsfläche. 
TF 8 ist derzeit nicht aufwertbar. Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung. 

2 Quellen 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT 2014: Biotopwertliste zur Anwendung der Bayerischen Kompensa-

tionsverordnung (BayKompV). 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT 2014: Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV) – Ar-

beitshilfe zur Biotopwertliste – Verbale Kurzbeschreibungen. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT 2022: Bestimmungsschlüssel für geschützte Flächen nach § 30 

BNatSchG / Art. 23 BayNatSchG (§30-Schlüssel).  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT 2022: Kartieranleitung Biotopkartierung Bayern (inkl. Kartierung der 

Offenland-Lebensraumtypen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) - Teil 2 -Biotoptypen. 

OBERDORFER, E. (1983): Süddeutsche Pflanzengesellschaften Teil III. – Stuttgart, New York, Verlag Gustav 

Fischer. 

PLANUNGSVERBAND ÄUßERER WIRTSCHAFTSRAUM MÜNCHEN (2026): Vorentwurf zum Bebauungsplan „Bauhof 

Finning“ (Planzeichnung, Satzung, Begründung und Umweltbericht), Stand 02.03.2026 

SUTTNER, G. (2022): Ausgleichsflächenkonzeption und Aufbau eines Ökokontos für die Gemeinde Fin-

ning, Schussbericht 2022. 

SUTTNER, G. (2023): Bauhof Finning – Berechnung des Ausgleichsbedarfs 2023, Stand 18.03.2023. 

SUTTNER, G. (2024): Gemeinde Finning – Regenrückhalt für den Bauhof Finning, Stand 23.05.2024. 

7 

8 

4 

2 

5 

1 

3 

6 


